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Änderung in der Geschäftsführung

Als Gunther Münzenberg und herwig Danzer die 
Möbelmacher  im Jahre 1988 gründeten (so sahen 
wir damals aus)  

wurde vereinbart, dass Gunther maximal bis zum 
sechzigsten Geburtstag arbeiten wird, lieber aber 
schon ein wenig früher aussteigen möchte. Zum 
1.1.2016 ist uns das jetzt gelungen, nach Aussage 
unseres Steuerberaters Michael Boos die harmo-
nischste Firmenweitergabe, die er erlebt hat. Seine 
Arbeit teilen sich jetzt Ute Danzer und Nina Brunner 
in der Verwaltung und Stefan Winter und Tobias 
Raum in der Werkstatt, für alle Geschäftspartner und 
Kunden ändert sich eigentlich gar nichts. 

Laut Statistik der IHK gibt es keine Betriebe, die 
länger als sieben Jahre von gleichberechtigten 
Partnern geführt werden, so gesehen können wir 
auf gemeinsame 27 Jahre schon ein wenig stolz 
sein, und wir werden Gunther auch in den nächsten 
Jahren sicher noch einige Male um Rat fragen.  
 
Wir wünschen Helga und Gunther Münzenberg eine 
tolle Zeit. 

Alles Gute zum Einrichten im Jahr 2016
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Aufrichtige Kommunikation in Print und Web

Der Kalender ist unsere Tradition der ehrlichen 
Kundeninformation, weil nach unserer Überzeugung 
die Geschichten, die unser echtes Arbeitsleben 
schreibt, die glaubwürdigste Werbung darstellen. 
Genauso verhält es sich auch mit den Anzeigen 
unserer Partner und Freunde, die natürlich die 
Finanzierung erleichtern, die gleichzeitig aber ehr-
liche Empfehlungen, basierend auf unseren eigenen 
Erfahrungen, darstellen. 

Jährlich wird der Kalender aufgrund der von Ihnen 
beantworteten Fragebögen an Ihre Wünsche ange-
passt. Das beliebteste Foto im Kalender 2015 war 
die Erdbeerküche von Elke Böhner, dicht gefolgt 
von der barrierefreien Küche. So erfuhren wir aber 
auch, dass Sie  sich wei-
tere Informationen zu den 
Artikeln lieber per Google 
suchen (und sehr schnell 
finden), weshalb wir auf 
das raffiniert entwickelte  
Verlinkungssystem mit 
Nummern diesmal – bis 
auf wichtige Ausnahmen – 
verzichten. 

Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie auch 
unseren Newsletter abonnieren würden (www.
nhblog.de/news), denn dann bekommen Sie die 
Einladungen zu allen Veranstaltungen, die jeweils 
neue Kochsendung www.kocheinrichtung.de mit 
Diana Burkel und andere Infos per Email und zusätz-
lich auch als zeitsparendes Video. Wir wünschen 
viel Inspiration und grüßen aus Unterkrumbach 

herwig Danzer 
und das ganze Team der Möbelmacher

Liebe Leser, 

das ist jetzt schon unser 
zwanzigster Kalender, 
wir können es selbst 
kaum glauben. Das 
Kalendarium  dieses 
Jahrbuchs war von 
Anfang an als Zusatznutzen für diejenigen gedacht, 
die die berühmten zwei Nägel in der Wand zum 
Aufhängen haben – das sind nach einer externen 
Telefonbefragung bisher fast 30 Prozent gewesen –
sie können ihn aber genauso gerne einfach so lesen 
und dank der zwei Löcher sogar abheften. 

Geschenk für treue Leser

Wer das bisher so gemacht hat und noch alle 20 
Exemplare sein Eigen nennt, wird von uns mit einem 
Schneidbrett mit einfrästem Namen oder einem ähn-
lichen Geschenk seiner Wahl belohnt. 

Warum wir bei unseren Kunden fotografieren

Abgebildet sind auch in der Nummer 20 wieder die 
Küchen, Büros und Möbel unserer Kunden, meist 
mit ihnen selbst zu Hause fotografiert, oder mit 
den Kindern, den Haustieren und manchmal auch 
mit Models (diesmal sogar Profis) aus unserem 
Bekanntenkreis. Im Gegensatz zu gängigen Kata-
logfotos bieten die Dokumentationen unserer 
Einzelanfertigung realistische Einrichtungsbeispiele, 
die zur Inspiration oder zur Nachahmung gedacht 
sind. Und selbst, wenn Sie die Küche von Erika 
Mustermann richtig scheußlich finden sollten, dann 
wissen wir beim Planungstermin schon mal, wie Ihre 
eigene auf keinen Fall aussehen wird. Das schönste 
an unserer Arbeit ist wohl, dass wir für jeden Kunden 
seine persönliche Note finden. 



JuniJanuar

(01) Einkochen der neuen Ausstellungsküche 
Annette und Benjamin Wienziers bekommen unsere ge-
meinsam geplante Eichenküche sobald ihr Neubau fertig 
ist. Sie können es kaum erwarten und kochen schon mal 
den Tepan Yaki in Unterkrumbach ein ... 



Januar
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(02-03) Glückliche Zufälle
Im Newsletter suchten wir nach Menschen, die uns ihre neue Küche ein 
Jahr ausleihen könnten, und gemeinsam haben wir dann die perfekte 
Küche für Familie Wienziers entstehen lassen, siehe unten. 

1 Fr Neujahr

2 Sa

3 So 

4 Mo

5 Di

6 Mi Heilige Drei Könige

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So 

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do 

15 Fr 

16 Sa 

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So 

25 Mo 

26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa

31 So 

(07) Politiker werben fürs Rindentuch
Ein besonderer Marketingcoup gelang unserem Freund Oliver 
Heinz Barongo (www.barkcloth.de), indem er bekannte Politi-
ker einlud, vor seinem Rindentuch in Schloß Elmau zu posen. 
Bescheiden bestreitet er das natürlich, aber sehen Sie selbst 
www.nhblog.de/barkclothG7/ 

Foto: picture alliance / dpa Fotograf: Michael Kappeler (06) 
Das geht auf eine 
Kuhhaut
Schon wieder eine 
neue Leder-Stoff-
kombination des 
Sofamodels Tigra von 
Jori in unserer Aus-
stellung, kombiniert 
mit dem Kuhfell eines 
Hutangerkalbs. 

(04) Schuhfa-Auskunft über Bonität der Garderobe
Verwaltungsspezialisten gibt der neue Schuhschrank der 
Familie übersichtlich Auskunft über die Schuhe aller Teilnehmer, 
abgekürzt eben Schuhfa.

(05) 
In der Truhe liegt der Saft
Auch wenn man wohl nur selten 
Saft darin lagern wird, ist es nun 
mal das einzige Paragramm 
(Wortspiel) zu „In der Ruhe liegt die 
Kraft.“ 
Weil Einzelanfertigung Freude 
macht. 





Richard Siebenbürger ist gestorben

Er war mein Deutschlehrer, bei dem ich auch Theater spielen 
durfte, und später auch Freund. Ich verdanke ihm die Motivation 
zum Germanistikstudium ohne das es dieses Jahrbuch wohl nie 
gegeben hätte und einen kritischen Blick auf alle überflüssigen 
Regeln. Über das Wortspiel, das er über seinen eigenen Tod 
wohl noch erfunden hat, werden wir leider nie lachen können. 
Sein Freundeskreis wird ihn nicht vergessen.

Alles Gute zum Einrichten im Januar
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Alle Informationen zu den Photos:

01-03. Eichen-Showküche von Familie Wienziers
Eiche mit nur leicht gebrochenen Kanten und schönen langen 
Beinen (22 cm). Arbeitsplatte aus 2 cm dünner Spezialkeramik; 
Mischbatterie von KWC; Backofen, Dampfgarer, Kaffeeautomat, Tel-
lerwärmer, Spülmaschine von Miele; Induktionskochfeld mit Tepan 
Yaki und Wok von Jaksch; Dunstabzug (noch nicht sichtbar) von 
Gutmann; Side by Side Kühlschrank von Liebherr; Vakuumierer 
und Thermalisierer (mit Holzblende) von Komet

04. Seitlich bedienbarer Schrank mit Leiter in Kirschbaum 
Schuhschrank mit Alurahmen und Satinatoglas 

05. Liebevoller Kleinauftrag in Ahorn
Schicke Truhe mit Klappe und Innenschublade 

06. Modell Tigra von Jori und Ina 
Mit Kopfkissen und verstellbaren Armlehnen

07. Rindentuch aus Uganda an der Wand von Schloß Elmau 
Mehr zu diesem faszinierenden Material unter www.barkcloth.de

Möbelmesse mit "German Gemütlichkeit"

Na, da wurde in der Marketingabteilung wieder eine 
neue Worthülse geba-
stelt, aber abgesehen 
von einigen moder-
nen Küchengeräten 
trifft die Bezeichnung 
auf unsere Art des 
Einrichtens ja zu. Sogar 
unser Polstermöbel-
hersteller Jori hat in 
diesem Sinne sein Topmodell Shiva mit Holzfüßen 
ausgestattet – eben German Gemütlichkeit aus Bel-
gien, nachzulesen: http://nhblog.de/imm/ 

Glückliche Umstände 

Weil unsere grüne Küche als schwarze Küche ver-
kauft wurde (siehe April) suchten wir per Newsletter 
(unbedingt abonnieren unter www.nhblog.de/news)  
nach Küchenkunden, die uns ihre neue Küche min-
destens ein Jahr ausleihen. Wenige Stunden später 
kam die „Bewerbung“ von Annette Wienziers um 
genau diese Küche. So etwas ist ja ein wenig hei-
kel, denn als Ausstellungsküche wollen wir natürlich 
eine vernünftige Ausstattung und sie muss auch von 
den Maßen her für uns aufstellbar sein. Aber schon 
beim ersten Gespräch und dem damit verbundenen 
gemeinsamen Kochen wurde klar, dass wir die glei-
che Wellenlänge haben. 

Und so entstand 
dank der Holzart 
Eiche, der hohen 
Füße, des nied-
rigen zweiten 
H o c h s c h r a n k s 
mit freistehendem 
Oberschrank und 
der schicken, ein-
gelassenen Griffe (über deren Bedienfreundlichkeit 
sich die Fachwelt uneinig ist)  eine ganz individu-
elle Küche. Mit der schlendern wir ganz stolz von 
Veranstaltung zu Veranstaltung und von Messe zu 
Messe. 

Die technische Ausstattung bis hin zum 
Einbauvakuumierer für das Garen im Vakuum (Sous 
Vide Garen) konnten wir dank Ausstellungspreisen 
auf angemessenem Niveau halten und vom zweiten 
Treffen über das Raussuchen des Holzes bis zum 
ersten gemeinsamen Kochen haben wir alles im 
Video festgehalten (www.nhblog.de/wienziers).



Februar

(08) Träumschlafzimmer in Eiche und Glas
Mit Familie Heckel haben wir dieses beeindruckende 
Zimmer entworfen und mit Sina Döbler (Miss Erlangen 
2015) in Szene gesetzt.    



Februar
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(09-10) 
Licht im Dunkel! 
Die Beleuchtung einer Klei-
derstange macht Sinn, weil 
das Licht beim Öffnen des 
Schrankes automatisch auf 
die Kleider fällt. 

Während des Fototermins 
haben sich Model und Eigen-
tümer richtig gut unterhalten. 

1 Mo

2 Di

3 Mi

4 Do Weiberfastnacht

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo Rosenmontag

9 Di Fastnacht

10 Mi Aschermittwoch

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So Valentinstag

15 Mo

16 Di

17 Mi

18 Do

19 Fr

20 Sa 

21 So

22 Mo

23 Di

24 Mi

25 Do

26 Fr

27 Sa

28 So

29 Mo

(12) 
Schwergewicht
Für unseren Kunden 
war die wichtigste 
Forderung, dass ein 
Stuhl auch 150 kg 
Verwandtschaft ge-
lassen erträgt. 

Ausgerechnet das 
schlanke Profimodel 
Philip Engelmann 
präsentiert diese 
Garnitur aus frän-
kischem Nussbaum, 
deren Stühle auch 
in Unterkrumbach 
entstanden. 

(11) 
Holzfußböden
Kompletteinrichtung 
bedeutet für uns, dass 
wir uns auch um Ihre 
Fußböden kümmern, 
die Holzfußböden ma-
chen wir häufig sogar 
selbst, für Fliesen, 
Stein, Linoleum und 
Teppich haben wir die 
besten Partner.  

(13) Meister-lehrer? 
Ein wichtiger Beitrag für die Lebensqualität in der Region 
ist die Ausbildung von Handwerkern. Viele Menschen 
achten bei ihrem Einkauf bereits auf solche „weichen“ 
oder „sozialen“ Details. Lassen Sie uns gemeinsam dran 
arbeiten, dass es noch viel mehr werden, denn der regio-
nale Einkauf verbindet.. 





Alles Gute zum Einrichten im Februar
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Alle Informationen zu den Photos:

08-10. Schlafzimmer aus Eiche mit weiß beschichtetem Glas
Bett auf Edelstahlfüßen mit Lederpolsterung im Kopfteil; Bettsystem 
Pro Natura; Schränke mit beleuchteten Kleiderstangen; innenlie-
gende Schmuckschublade; Nachttischleuchten in weiß und Lichtsy-
stem Oligo; Model Miss Erlangen Sina Döbler Kontakt über 
www.facebook.com/SinaDoebler/

11. Handwerklicher Fußboden ... 
... aus eigenem Holz, weil – wenn man genug Aufbauhöhe zur Ver-
fügung hat – so ein „richtiger“ Dielenboden mehr Möglichkeiten bei 
der individuellen Gestaltung bietet. Man kann sogar mit unterschied-
lichen Dielenbreiten arbeiten und die Räume durch die Verlegeart 
zusätzlich strukturieren. Einfach Grundriss und ein paar Fotos schi-
cken, dann können wir uns Gedanken über Ihren Fußboden machen. 

12. Essplatz aus fränkischem Nussbaum 
Nussbaumtisch mit Baumkante und Edelstahltischgestell, das größt-
mögliche Beinfreiheit bietet und dessen Kufe ob der nur 1 cm Mate-
rialstärke nicht stört. Auf den Stühlen könnte man auch einen LKW 
zum Reifenwechsel aufbocken (bitte Handtuch unterlegen), ausge-
sprochen bequem sind sie trotzdem. Kontakt zu Profimodel Philip 
Engelmann: www.facebook.com/philipengelmann.de/

13. Ehrung für Meister 
Es war wirklich mal an der Zeit, dass man nicht nur unsere Auszubil-
denden lobt (seit 1991 erhielten 43 Lehrlinge 43 Preise), sondern die 
Menschen, die ihnen das beigebracht haben. Gunther Münzenberg 
und Stefan Winter haben durchgehend gute Arbeit geleistet, mit fast 
allen ehemaligen Mitarbeitern stehen wir noch in Kontakt.  

Neue Schlafzimmer in Einzelanfertigung

Es ist ein großer Unterschied, ob Sie versuchen, 
aus einem Katalog die passenden Möbel für einen 
ungewöhnlichen Grundriss samt Dachschräge 
zusammenzustellen, oder ob Sie einfach gemein-
sam die optimale Einrichtung planen, aus allen 
vernünftigen(!) Materialien auswählen und diesel-
be dann in Einzelanfertigung verwirklichen lassen. 
Ein Preisunterschied zwischen Serien(-massivholz-)
möbeln und Einzelanfertigung existiert fast nicht, 
weil Möbelmacher 
nach Material plus 
Arbeitszeit kalkulie-
ren, die nicht uner-
heblichen Kosten des 
Handels fallen dabei 
einfach weg. So kön-
nen wir zu vergleich-
baren Preisen einen 
höheren Wert an 
Individualität, Qualität 
und Regionalität bie-
ten. 

5 Kerzen und Muffins für Christiane Suttner

Unsere Möbel sind immer 
nur so gut wie unsere 
Mitarbeiter, weshalb fast 
alle bei uns ausgebildet 
wurden und – außer den 
Auszubildenden – auch 
schon lange bei uns sind. 
Ute Danzer überraschte 
Christiane zum 5-jährigen 
Firmenjubiläum mit Muffins 
und Kerzen und wir freuen uns auf noch ganz viele 
Jahre erfolgreicher Zusammenarbeit, bei der die 
Mitarbeiter immer mehr Verantwortung übernehmen 
werden.

Fortbildung heißt es, weil man fort ist

Auch das gehört dazu: die Betriebe und die Menschen, 
mit denen wir seit vielen Jahren zusammenarbeiten, 
persönlich kennen zu lernen. Deswegen besuchten 
2015 Stefan Winter und Mathias Deinhard unseren 
Polstermöbelhersteller Jori in Belgien, der auch eine 
richtig große Massivholzfertigung für die Gestelle 
der Sofas unterhält. Nur noch der Chef, Juan Jorion, 

(jetzt wissen Sie auch, wie 
der Name entstand) ist län-
ger bei der Firma als die 
Möbelmacher, nämlich 
schon über 22 Jahre, wes-
halb wir auch dort – wie bei 
unserem Matratzenhersteller 
Pro Natura – bereits den 
Spitznamen „Dinosaurier“ 
bekommen haben. 



März

(14) Familienbad in Kirschbaum
„Wir brauchen:
viel Stauraum, aber es muss leicht wirken,
schlichtes Design, aber originell,
edel, aber nicht protzig,
funktional aber ästhetisch.“

„Selbstverständlich, machen wir gerne.“



 

März
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1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa

6 So

7 Mo

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

14 Mo

15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa 

20 So Palmsonntag

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do Gründonnerstag

25 Fr  Karfreitag

26 Sa

27 So Ostersonntag

28 Mo Ostermontag

29 Di

30 Mi

31 Do

(18-19) Karotten für Kinder
Engagierte Erzieherinnen vermitteln ihren 
Schützlingen auch ein Gefühl fürs Handwerk. 
Im Rahmen der Diskussion über gesunde 
Ernährung kocht Ute Danzer spontan ein paar 
Karotten, die im Druckdampfgarer von Miele 
nur 2 Minuten Garzeit benötigen.  
Die (374 cm breite) Thermobuchen-Küche aus 
unserer Ausstellung wäre übrigens supergün-
stig zu haben.  

(15) 
Katzenwäsche
Und den Lieblingsplatz für die Katze 
haben wir auch gleich mitgeliefert.  
Bei der Armatur von Vola ist der Be-
dienungsgriff vom Auslauf getrennt, 
man kann sie – als Mensch – also 
angenehm von vorne bedienen, 
die Katze dagegen lässt sich gerne 
passiv berieseln. 

(17) 
Für Holzfans
Zu diesem ökologischen 
Holzhaus passt natürlich nur 
eine Massivholzküche von den 
Möbelmachern. Inspiriert durch 
unsere grüne Ausstellungs-
küche, bezogen wir die Türen 
diesmal mit rotem Leder, denn 
nur Holz wäre dann ja doch ein 
bisschen viel.   

(16) 
Antista-TISCH
Das Gute an unseren mit Natur-
harzöl veredelten Tischen und 
Möbeln ist, dass sie sich nicht 
statisch aufladen, sie saugen 
also keinen Staub an, wie das 
lackierte Möbel gerne tun. Dieser 
Antista-TISCH ist aus fränkischem 
Nussbaum und wartet auf seinen 
neuen Be-Sitzer in unserer Aus-
stellung 220 mal 95 cm. 
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Alles Gute zum Einrichten im März

Alle Informationen zu den Photos:

14-15. Badezimmer in Kirschbaum aus Lilling
Ganzglastüren aus satiniertem Glas; Füße, Griffe, Gestell aus Edel-
stahl; Glasschüssel HighTech, Mischbatterie Vola.

16. Nussbaumtisch mit schrägen Beinen
Alle Ausstellungsstücke können Sie zu Sonderpreisen bekommen, 
hier sind einige davon zu finden: www.nhblog.de/sonderangebot/

18. Buchenküche mit rotem Leder
Arbeitsplatte aus 3 cm 
starkem Granit; Misch-
batterie von KWC; 
Backofen, Druckdampf-
garer, Spülmaschine 
von Miele; Induktions-
kochfeld mit Tepan Yaki 
von Jaksch; Dunst-
abzug von Gutmann; 
Side by Side Kühlschrank von Liebherr; rote Küchenmaschine von 
Kitchen Aid. 

18-19. Betriebsverführungen für jedes Alter ...
... bitte rechtzeitig anmelden.

Ich wünsche mir, dass alle Pro Natura Händler 
in diesem Sinne handeln werden und dass wir so 
gemeinsam eine Marke weiterführen, die mit der 
Betonung der persönlichen Beratung vielleicht etwas 
exotisch erscheinen mag, in der Zukunft aber immer 
mehr Anhänger finden wird. Denn sie wird von einem 
engagierten Team von Händlern, Inhabern und 
Handelsvertretern geführt, die auf den kurzfristigen 
Marketingerfolg via Rabatt  verzichten und die eine 
langfristige, ehrliche Partnerschaft mit dem Kunden 
anstreben.

Ich glaube, wir sollten unser „unzeitgemäßes 
Denken“ einfach so lange beibehalten, bis daraus 
ein neuer Trend zur Ehrlichkeit und zu den Tugenden 
des ehrbaren Kaufmannes entsteht.
Mit hoffnungsvollem Gruß,
herwig 

Unser Chipsgewürz

15 Kilo Kartoffelchips haben 
wir auf der Consumenta wie-
der am Tepan Yaki zubereitet 
,und häufig  werden wir nach 
dem Gewürzrezept gefragt. 
Weil die Internetsuchanfrage 
„Chips Möbelmacher“ anscheinend immer noch 
aufwändig ist, gibt es das Rezept jetzt hier:  

150 g Salz (ich liebe das Alpensalz von Koenigssalz)
50 g Paprika (edelsüß)
2 Esslöffel fein gemahlener schwarzer Pfeffer
2 gehäufte Esslöffel Zimt
5 Esslöffel von der Gewürzmischung Cap d´Amour 
von voodoofood (enthältlich im Biomarkt Vogel) mit 
Hibiskusblüten*Pfeffer*Paprika*Meersalz*Kreuzküm
mel*Kioriander*Anis*Bockshornklee*Knoblauch*Ing
wer*Zimt*)

Ist stationärer Bettenhandel noch zeitgemäß?

Entsetzt über die Matratzen-Rabattschlachten 
von Internethändlern – Pro Natura ist bei diesen 
Portalen selbstverständlich nicht gelistet – fragt 
unser Pro Natura Partner Ludwig Völk, ob wir glau-
ben, dass er noch zeitgemäß denkt? Und weil die 
Frage nicht nur für ihn, sondern für jeden Menschen, 
der sich Gedanken über die sozialen, ökologischen 
und gesellschaftlichen Auswirkungen seines 
Einkaufs Gedanken 
macht, interessant 
ist, haben wir im 
Nachhaltigkeitsblog 
ausführlich darauf 
geantwortet, hier 
die Kurzfassung, die 
lange ist unter www.
nhblog.de/PNZeit/ zu 
finden. 

Lieber Ludwig,
... ich darf Dir versichern:
Du und auch wir denken nicht mehr zeitgemäß!

Aber ich bin auch überzeugt, dass genau diesem 
Denken die Zukunft des ehrlichen Handels in der 
Nische gehört. Wobei es mich beruhigt, dass ich mit 
dieser naiven Überzeugung nicht ganz alleine bin, 
denn  einige Zukunftsforscher sehen – jenseits des 
Massenmarktes – das größte Verkaufsargument in 
Ehrlichkeit und Beratungskompetenz.

„ ... der Zukunftsforscher Horst W. Opaschowski 
hat einen neo-konservativen Wertewandel in 
Deutschland ausgemacht. Für die Deutschen 
stünden jetzt Ehrlichkeit (73 Prozent), Anstand 
(66) und Höflichkeit (64) ganz oben, sagte er 
der Deutschen Presse-Agentur.“

Neue Kochidee mit Kunden

Am Tag der Küche 2015 haben 
wir erstmals kompetente 
Kunden gebeten, mit uns dem 
Sous Vide Garen zu frönen, 
und das taten Elke Böhner und 
Bernd Müller so erfolgreich und 
begeistert, dass wir den Tag des 
Schreiners einen Monat später 
gleich zum Tag des Schreiners 
in der Küche machten. Wer den Newsletter abon-
niert hat (www.nhblog.de/news, erfährt rechtzeitig, 
wenn solche Dinge wieder anstehen.



April

(xx) Head
Copy

(20) Funktionales Sideboard aus Buche und Glas
Fortsetzungsgeschichte: Zum Tisch aus dem letzten Kalender 
kam das Sideboard, vorgestellt von Nadine, der Tochter des Hauses.  



April
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(21) 
TV- und Spirituosen-Versteck
Weil der Fernseher nach dem Einzug 
immer an dieser Stelle am Boden 
stand, haben sich unsere Kunden 
so daran gewöhnt, dass er auch 
dort bleiben sollte. Um den Platz da-
hinter nutzen zu können, haben wir 
einen raffinierten TV-Arm und eine 
Getränkeschublade vorgeschlagen, 
typisches Schubladendenken.  

1 Fr

2 Sa

3 So 

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So 
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(22) 
Yearly Soap
Wieder eine  Fortsetzungsge-
schichte: in der Nr. 19 dieses 
Jahrbuchs schrieben wir über 
die Lovestory eines Hersbru-
cker Studenten mit der jungen 
Architektin aus Mexico (links), 
jetzt haben wir für seine Fami-
lie unsere grüne Ausstellungs-
küche auf schwarz geändert 
und montiert. 

(24) 
Schräges 
Schlafzimmer
Wenn Kinder auszie-
hen, entstehen neue 
Freiräume. Häufig 
richten wir dann 
gemütliche Rückzugs-
zimmer gerne auch 
in der Schräge ein.  

(23) 
Um die Ecke kommt´s Büro
Im gleichen Raum war das Arbeitszimmer 
bisher nur durch ein kleines Mäuerchen 
abgetrennt, jetzt haben wir einen schwe-
ren Raumteiler auf demselben platziert 
und die Durchsicht mit satiniertem Glas 
verhindert. Im gleichen Design - mit den 
eingefrästen runden Zapfen verbunden - 
ist auch das Sideboard mit Schüben und 
Schiebetüren dahinter entstanden.

(25) Heimat auf und unter dem Teller
Beim Kochkurs mit Norbert Meister (Stilles Bächlein) und 
Hans Peter Eberhard (Grüner Baum) in unserer Showküche. 
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20-21. Superschlichtes Sideboard mit Glas auf Holzrahmen
Hinter den beiden Türen hängt der Fernseher an einer raffinierten 
Drehmechanik, die Schublade dahinter versteckt Schnaps. 

22. Grüne Küche wird zur schwarzen Küche 
Unsere Ausstellungsküche im neuen Gewand. Hinterglasmalerei 
von Ute Plank (www.kunst-sucht-liebhaber.de/artists/ute_plank)
Arbeitsplatte aus Granit; Mischbatterie von KWC; Backofen, Druck-
dampfgarer, Tellerwärmer, Spülmaschine von Miele; Induktions-
kochfeld mit Tepan Yaki und Wok von Jaksch; Dunstabzug von 
Gutmann; Kühlschrank von Liebherr;   

23. Heim-Arbeitsplatz oder Home-Office
Offen und doch getrennt, der Raumteiler, der sich auf das Mäuer-
chen stellt mit raffinierter Verbindung. Hoffentlich will niemand mal 
den Fachboden verstellen ...  

24. Buchenschlafzimmer in Dachschräge 
Rahmentüren mit Satinatoglasfüllung. Ganz bewusst schlagen wir in 
solchen Fällen Einzelschränke vor, die sich nur in der Höhe an die 
Schräge anpassen, weil sie auch in anderen Räumen weiterverwen-
det werden können. Auch ein Stückchen Nachhaltigkeit.  

25. Heimat auf´m Teller 
Herzlichen Dank an die engagierten Teilnehmer. 
www.heimat-auf-dem-teller.de; www.stilles-baechlein.de
www.gruener-baum-kuehnhofen.de/

Apropos Kochkurs: 
Diana Burkel zeigt mit herwig Danzer die einfache schnelle Küche 
in der Kochsendung unter „www.kocheinrichtung.de“ 

begeistert loben wollte, sie das Wort „loben“ aber nur 
in der Bedeutung  von „verloben“ kannte. Zuhause  
hat sich das Missverständnis zwischen vermeint-
lichem Heiratsantrag und fachlicher Wertschätzung 
dann schnell aufklären lassen.  

Heimat auf´m Teller Kochkurse 

Kochkurse machen wir gerne auf Wunsch von 
Kundengruppen, die das terminlich dann selbst 
organisieren oder die Sous Vide Sessions am Tag 
der Küche (aus Massivholz) und dem Tag des 

Schreiners (in der Küche). Für den Verein Heimat 
auf´m Teller hat Hans Peter Eberhard (Grüner 
Baum Kühnhofen) und Norbert Meister (Stilles 
Bächlein Egensbach) einen Fischkochkurs aus-
geschrieben, der dank der Köstlichkeiten von der 
Fischzucht Rau ebenso schmackhaft wie informativ 
war. Gemeinsames Kochen macht immer Freude, 
in unseren Massivholzküchen natürlich noch mehr. 

Die Ausstellungsküche in Thermobuche könnten Sie 
übrigens ausgesprochen günstig übernehmen, wenn 
Sie 374 cm Platz haben.

Die dünne Platte des Sideboards 

ist total gemogelt, denn sie ist 
ganze zwei Zentimeter stark, 
aber sie bekam einen Falz, 
der die Glastüren aufnimmt, 
was man in der Seitenansicht 
erkennen kann. Viele Entwürfe 
– auch ziemlich abgefahrene - gab es für dieses 
Möbel, aber am Ende vieler Zeichnungen siegte der 
Wunsch nach nüchternem und unauffälligem Design 
in höchster Qualität. Und so entstand das Sideboard 
mit Fernsehfach.

Die Entwicklung der grünen Küche 

Beim Beratungsgespräch mit Hans und Gabi Riedl 
entwarfen wir eine Küche, deren Handzeichnung ich 
nicht fertig machte, weil just diese Küche bereits in 
unserer Ausstellung und ausgesprochen preiswert 
zur Verfügung 
stand. Allein: das 
Grün gefiel den 
beiden gar nicht. 
Lus t ige rwe ise 
wollten wir auf der 
Gewerbeschau 
mangels neuer 
Showküche nicht 
nochmal im gleichen Grün wie vor zwei Jahren 
auftreten und deshalb haben wir schon im Vorfeld 
schwarzes Leder für die runde Kochinsel gekauft und 
die Künstlerin Ute Plank um eine Hinterglasmalerei 
für den Oberschrank gebeten. Natürlich hätten sie 
auch jede andere Oberschrankfront haben können, 
aber Utes Malerei überzeugte auf der Messe dann 
sogar das mexikanische Familienmitglied. Nur ein-
mal war Jina in ihrem via Nachhaltigkeitsblog vermit-
telten Architektenjob unsicher: als sie ihr Chef ganz 



Mai

(26) Diese Küche ...
... haben sich nicht die Eltern VOM Christkind gewünscht, sondern die Eltern DES Christkinds: 
Familie Handke mit Tochter Franziska, dem Nürnberger Christkind 2011/2012.  



Mai
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(27-28) Ganz besonderer Ahorn
Ein kleines Musterbrettchen von einem ganz besonderen 
Stamm aus Spitzahorn begeisterte und der wurde kombiniert 
mit grauer Keramik und Satinatoglas. Wenn das nicht himmlisch 
aussieht?  
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(31) 
Das erste Jori-Sofa
... mit verstellbarer Rücken-
lehne testet Ute Danzer auf 
der Kölner Möbelmesse. 
In der Zwischenzeit hat es 
sich bei uns zu einem sehr 
beliebten Modell entwickelt. 

(29-30) 
TV-Verstecker
Amelie und die Hovawart-
dame Mira präsentieren 
eine schicke Lösung, die 
neue Flachbildschirme 
elegant verschwinden 
lässt. 

(32) Gewerbeschau im Zeichen des Vakuums
Bürgermeister Robert Ilg hat auf der Consumenta höchstpersönlich den 
Sous Vide Papst Hubertus Tzschirner nach Hersbruck eingeladen, und 
wir frönten einen ganzen Tag dem Garen im Vakuum (Video: http://nh-
blog.de/hubertus15/). Alexander Hertel unterstützte die Kochshows und 
was er sonst so tut, lesen Sie in der Anzeige auf der nächsten Seite.  
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26-28. Dreizeilige Ahornküche besonders hoch
mit kleiner Klappe. Die Abstände zwischen den Küchenzeilen sind 
kürzer, als wir uns das sonst trauen, aber weil alle Handkes schlank 
sind, funktioniert das trotzdem ausgezeichnet. Tresenhocker von 
den Möbelmachern; Vitrinentüren aus Alurahmen mit satinierter 
Glasfüllung. Arbeitsplatte aus Laborkeramik von Systemceram; 
Mischbatterie von KWC; Backofen, Druckdampfgarer, Spülmaschi-
ne von Miele; Induktionskochfeld mit Tepan Yaki von Jaksch; Dunst-
abzug von Gutmann; Kühlschrank von Liebherr;   

29-30. TV-Versteckschrank in Nussbaum  
Die Türen sind via Seilzug synchronisiert, man muss nur eine hoch-
ziehen, dann fährt die andere von selbst herunter.

31. Das neue Linea von Jori
Unser Ausstellungsstück in Grau könnten Sie günstig erstehen, al-
lerdings müssen Sie warten, bis unser neues geliefert wird.

32. Gewerbeschau Hersbruck mit Dr. Ulrich Maly
Der lauwarme Spargelsalat samt Saibling Oberbürgermeister war 
ausgesprochen köstlich, das Rezept samt Video ist hier zu sehen: 
http://nhblog.de/GS15Maly/ und seine Küche da: 
http://nhblog.de/maly/
Am Sonntag kochten wir den ganzen Tag gar köstlich mit Hubertus 
Tzschirner, dessen Kochbuch „Sous Vide“ viele Preise gewann und 
sich zum Standardwerk des Vakuumgarens entwickelt hat. Es ist bei 
uns erhältlich.

Sotto Vuoto und der Beutel im Labor

Den italienischen Aus-
druck für das Garen im 
Vakuum haben wir von 
Andreas Berndt gelernt, 
der uns direkt von der 
Mailänder Messe kom-
mend auf der Consumenta für die Vakuumierer und 
Thermalisierer von Komet unterstützte. Sotto vuoto 
(oder ausführlich cottura sotto vouto) heißt ebenfalls 
einfach „Garen unter Vakuum“, aber es klingt eher 
wie ein Schlachtruf, mit dem sich unsere Gäste 
am Tag der Küche in das gemeinsame Sous Vide 
Kochen stürzten. 

Aber bei aller Freude über die immensen 
Möglichkeiten dieser Garmethode – deren Vorteile 
wir übrigens auch im wertschätzenden und abfall-
vermeidenden Umgang mit wertvollen Lebensmitteln 
sehen, blieb bei einigen Kunden immer die Sorge 
um die Plastiktüte und ob sie nicht doch das 
Lebensmittel belasten könnte. 

So wie wir damals die Induktionskochfelder auf 
gesundheitliche Probleme hin untersuchen haben 
lassen (http://nhblog.de/induktion/), so haben wir die 
Tüten einfach ins Labor geschickt. Deshalb können 
wir hier dank der Bewertung zum Prüfbericht 251007-
25 phth115  erklären, dass den Beuteln keinerlei 
Weichmacher bzw. Phthalate zugesetzt wurden, 
was uns ungemein beruhigt. Dem Beutelhersteller, 
der fast ausschließlich die Gastronomie beliefert und 
bisher über Weichmacher weder nachdachte noch 
sie einsetzte, haben wir das ausgesprochen positive 
Laborergebnis geschickt, und er erwägt jetzt weitere 
Untersuchungen zu veranlassen, weil sie Argumente 
für kritische Verbraucher und gegen Billigware lie-
fern werden.  

Problemlöser Christkind

Auf der Consumenta 
fiel uns durch höhere 
Gewalt sehr kurz-
fristig ein Referent 
aus Berlin aus. Viele 
Menschen würden 
jetzt ebenfalls eine höhere Macht um Hilfe anflehen, 
wir hofften lieber aufs Christkind. Denn Franziska 
Handke war als Gast angemeldet und natürlich 
sprang sie spontan als himmlische Hilfsköchin ein. 
Die Frage eines Consumentabesuchers nach dem 
Verbleib ihrer Flügel beantwortete sie souverän mit: 
„Sind bei den Winterklamotten.“ 

Landkreislauf und Gewerbeschau

Das mit den Terminen ist ja nicht so einfach. 
Der Landkreislauf fiel ausgerechnet auf die 

Gewerbeschau, aber nachdem Familie Münzenberg 
sich ab 6:00 um den Lauf kümmerte (wie immer waren 
die Möbelmacher 
das erste Ziel), konn-
ten die Danzers den 
Messeauftritt orga-
nisieren. Bericht mit 
Video von sportlichen 
Menschen gibt es 
hier: http://nhblog.de/LkLauf15/  



Juni

(33) Sitz- und Steharbeitsplatz mit tollem Ausblick
Was Model Stefanie Kneißl und ich beim Fotografieren auf dem Schreibtisch vorfanden, hielten wir für IHRE Kunst, dabei 
waren es SEINE Pläne für die Modelleisenbahn, vielleicht gibt es solche Verwechslungen ja auch manchmal in Galerien? 



Juni
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(37-38) 
Küche aus Kirschbaum in Köln
Der Orignalstandort der Küche in Frechen 
hätte leider den Stabreim in der Überschrift 
verhindert, aber das Herausnehmen der 
Wand, die Kochhalbinsel und der Einbau 
eines Gläserschrankes in die alte Eingangs-
tür hat die Küche ganz schön aufgepeppt.  

(36) „36 Grad und es wird noch heißer
mach den Beat nie wieder leiser?“ Oder in aller Ruhe 
mit dem Jori-Relax Sessel Yoga in den Garten, Aperol 
und gutes Buch am Wein-Buchhalter 
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(40) 
25 Jahre 
Pro Natura Familie
Warum wir uns im Sinne 
unserer Kunden an der 
Weiterentwicklung „unserer“ 
Marke so gerne beteiligen. 

(34-35) Die unendlichen Weiten des Stauraumes
Hinter den Schiebetüren hätte eine Modelleisenbahn von der Größe des Saarlandes Platz, die Klappe im Bücherregal 
kann man gut halten, und der halbfertige Pulli im Rollkästchen unter dem Fachboden schützt vor Verstrickungen.  

(39) Einladung zu den 
18. Unterkrumbacher 
Werkstatt-Tagen vom 
10. -12. Juni 2016
„Vom richtigen Zeitpunkt“ 
Drei Tage rund um die Frage des 
richtigen Zeitpunkts. Mit Denis 
Scheck und Eva Gritzmann (Sa.: 
Solons Vermächtnis), Maja Wasa von 
Kloster Kitchen und den Massivholz-
spezialisten der Möbelmacher. 

www.die-moebelmacher.de/uwt
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33-35. Rückzugszimmer mit Ausblick
Schiebetüren mit Holzeinlage und die Massivholzmöbel von den 
Möbelmachern; höhenverstellbarer Schreibtisch von Munch; LED-
Lichtsystem von Sigllicht; Model Stefanie Kneißl ist im echten Le-
ben Chef de Patiserie im Gasthaus Rottner 

36. Relaxsessel Yoga in der Klassikaktion
Wenn Sofa- oder Sesselmodelle ein bestimmtes Alter und eine große 
Anzahl von verkauften Modellen hinter sich haben, dann nimmt Jori 
einige davon in die 15% Klassikaktion, weil die Entwicklungskosten 
schon lange bezahlt sind. Sessel und Sofa Ausstellungsstücke fin-
den Sie hier: http://nhblog.de/joriKlassik/

37-38. Kirschbaumküche in Frechen
Küchen auch in großer Entfernung aufzubauen, trauen wir uns nur 
aufgrund der Erfahrung, dass Helmut Neugebauer die Küchen so 
gut vorbereitet, dass bei Montagen alles klar geht. 
Der Vitrinenschrank in der Tür ist ein Paradebeispiel für perfekte Vor-
bereitung und Abstimmung mit den netten Kunden. Lustiges Detail: 
Weil ein Teil des Weinregals durch die Vitrine verdeckt ist, haben 
wir den Fachboden schräg eingebaut, so rollt der Weinvorrat immer 
nach vorne nach, leider nur, bis er alle ist. 
Arbeitsplatte aus Laborkeramik von Systemceram; Mischbatterie 
von KWC; Backofen ist noch der alte; Druckdampfgarer, Spülma-
schine von Miele; Induktionskochfeld mit Tepan Yaki von Jaksch; 
Dunstabzug von Gutmann; Kühlschrank von Liebherr;   

40. 25 Jahre Pro Natura, weil unsere Kunden gut drauf schlafen
Nein, es sind nicht nur die 
langjährigen Freundschaf-
ten, die uns einen Wechsel 
unsinnig erscheinen lassen, 
sondern vor allem die vielen 
zufriedenen Kunden, zu denen 
wir uns auch selbst zählen, 
deren Bettsysteme Ute Dan-
zer auch nach vielen Jahren 
immernoch aktualisieren kann. 
Gerhard Außerhuber (links,) 
Anna Kapsamer (rechts) 

Pro Natura Familie 

Als wir im Jahr 2000  
bei Pro Natura Händler 
des Jahrzehnts wur-
den, fühlten wir 
uns schon alt. Das 
ist schon ein paar 
Wochen her, in denen 
wir einige Inhaber 
und Geschäftsführer-
wechsel erlebten, 
Varioflex mit Ultraflex 
ergänzt wurde, aus 
dem Werbefachmann Felix Lausenhammer die 
Werbefachfrau Conny Lausenhammer wurde, und 
immer traf sich das Kernteam jährlich meist in 
Österreich, um dazuzulernen und die Firma gemein-
sam weiterzuentwickeln.

Mag. Anna Kapsamer lernten wir beim letzten Treffen 
als offene, flexible, engagierte und ausgleichende 
Chefin kennen, mit der wir uns auf eine aussichts-
reiche Zukunft freuen. Für unsere Kunden bedeutet 
das, dass wir weiterhin auch 25 Jahre alte Systeme 
anpassen und aktualisieren werden – upgraden 
nennt man das heute – und alle 10 bis 15 Jahre wäre 
es mal wieder Zeit für eine neue Matratze.

Höhenverstellbare Schreibtische 

Es ist wie beim elektrisch ver-
stellbaren Außenspiegel des 
Autos (ja, liebe Kinder, den gibt 
es erst seit ein paar Jahren!). 
Erst hat man gelästert, dass 
man so einen Blödsinn nicht 
braucht und dann hat man sich 
dran gewöhnt und will es nicht 
mehr missen. 

Der elektrisch verstellbare Schreibtisch ist aber 
zusätzlich auch ebenso ergonomisch wie gesund, 
man telefoniert im Stehen besser, und man bekommt 
anstrengende Gesprächspartner schneller los.

Der ehemalige 
Pressesprecher der 
Nü rnbe rgmesse , 
Peter Ottmann, 
bekam einen der 
ersten, und einige 
Jahre später wurde 
er Geschäftsführer. Das war kein Zufall! 
(Video unter http://nhblog.de/HvSchreibtisch/)



Juli

(41) Drag-Design
macht glücklich?
Im Spiegel unserer 
Garderobe sieht man 
den Einrichtungsstil 
im Entrée unserer 
Kunden. Wir haben 
lange gemeinsam 
entworfen um uns 
daran anzulehnen, 
alle Funktionen zu 
erfüllen und das, 
ohne albern zu 
wirken. 
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(42) Mogelmöbel Garderobenschrank
Der Schrank hat nur eine Tür für Schuhe links, rechts ver-
birgt er die seitliche Bedienbarkeit, die durch die Edelstahl-
hängemöglichkeit und die Schubladen mit Sitzmöglichkeit 
ergänzt wird. 

Juli
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(43-44) Bekanntes Tischgestell in schräg
Die Edelstahlrundprofile gehen durch die ganze Platte, 
auf dieselben ist das schräge Bein geschweißt. „Bran-
ding-Designecken“ (!) auf persönlichen Kundenwunsch 
und das – thematisch raffiniert – vor unserem Holzlager 
mit Saskia.  

(45) Tag 
der Franken
Natürlich könnten 
wir auch eine 
echte Franken-
küche bauen, die 
hier ist nur gefo-
doschobbd (per 
Photoshop ins 
Bild gemogelt)

(46-47) 
Werkstatt-Tage 2015
Wir waren überwältigt von dem Zuspruch 
und dem Lob, welches wir für die ziemlich 
ernsten Veranstaltungen mit Christian 
Nürnberger und der Billy Joel Story be-
kamen. Beide sind (für echte Fans sogar 
komplett) im Video dokumentiert: 
www.nhblog.de/demokratie/ 
www.nhblog.de/joelstory/ 
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41-42. Garderobe in bunt
Die Lederkleiderbügel sind von Pieper, die junge Dame 
heißt Sophie.

43-44. 
Tischgestell mit schrägen Beinen
Es ist eine Variante unseres Klassikers 
mit geraden Beinen.

45. Ausstellungsküche in 
Thermobuche günstig abzugeben
Haben wir das schon mal irgendwo erwähnt, dass man unsere 
Showküche günstig erstehen kann, wenn man 374 cm Platz hat? 
Wir würden nämlich sehr gerne eine neue bauen, die uns Kunden 
dann wieder 1 Jahr ausleihen würden und so weiter und so weiter...  

46-47. 
Die Werkstatt-Tage 2015
Die lesenswerten Bücher waren:
Christian Nürnberger: 
„Die verkaufte Demokratie“
Steffen Radlmaier: 
„Die Billy Joel Story“

Die Billy Joel Story ... 

ist ein von  dem NN-Redakteur Steffen Radlmaier 
sorgfältig recherchiertes und persönlich erlebtes 
Buch über den Popstar Billy Joel, der im Jahr 2014 
die höchsten Gagen als Sänger weltweit einheimste. 
Wie Steffen zu seiner Geschichte und Freundschaft 
kam, wie Zufälle in den 40-iger Jahren über Leben 
und Tod entschieden und wie zerbrechlich Superstars 
sind, hat er einfühlsam in seiner Lesung erzählt. Das 
Wechselspiel mit der „Kammerversion“ des musika-
lischen Teils durch Werner Kandzora ( grandioses 
Piano) und John Marshall (gefühlvoller, dem Original 
mindestens gleichwertiger Gesang) passte hervorra-
gend zur Werkstattatmosphäre. Die Musik ließ den 
Abend trotz der traurigen Passagen zum Genuss 
werden und ganz zum Schluss führte der Tanz zum 
versöhnlichen Abschluss. www.nhblog.de/joelstory/ 

Trotz der ernsten Themen - selbst in der Werkstatt 
ging es an den beiden Tage der offenen Tür haupt-
sächlich um die Entfernung von Macken – waren 
diese Werkstatt-Tage wieder ein Beweis, dass unse-
re Kunden Qualität nicht nur bei Möbeln, sondern 
auch beim Drumrum schätzen. Die Rückmeldungen 
der begeisterten Besucher haben uns und unsere 
Veranstaltungspartner – Buchhandlung Lösch und 
Radsport Müller – bestärkt, auch in Zukunft nach 
dem Besonderen zu suchen. 

Herausforderung in Sachen Design 

Wenn beide Partner immer 
den gleichen Geschmack hät-
ten, wäre unser Job zu einfach. 
Die Herausforderung zwi-
schen ihrer Freude über das 
verspielte Drag-Design (das 
sind die Möbel mit den Füßen 
als Damenschuh) und sei-
nen funktionalen und gestal-
terischen Anforderungen an 
ein modernes Möbeldesign zu 
vermitteln, dauerte viele Monate und einige Meter 
an Bleistiftminen. Als das Konzept stand, mussten 
noch die Dekografiken im Internet ausgesucht, via 
Photoshop in Reihenfolge und Farbe angepasst und 
hochauflösend gekauft werden, erst dann konnte 
man den komplizierten Glasauftrag (ein Spiegel 
muss von der Rückseitenbeschichtung befreit und 
stattdessen von hinten dekorativ bedruckt werden) 
vergeben. Jetzt sind beide nebst Tochter glücklich 
und die nächsten Möbel schon in Planung.

2 Lesungen an den Werkstatt-Tagen 2015

Am Freitag kam Christian Nürnberger mit seiner 
(Zdf-heute) Frau Petra Gerster ein 
wenig zu spät aus Mainz, was mich 
die Begrüßungsrede spontan von 
geplanten 3 auf 16 Minuten aus-
dehnen ließ. 
Aber dann waren die Besucher 
vom ersten Buchstaben bis zur langen Diskussion 
am Ende durchgehend gefesselt von seinen 
Gedanken über den aktuell beängstigenden 
Stand der Demokratie und was das Vorbild der 
Regionalentwicklung in Hersbruck dazu verbessernd 
beitragen könnte. Videos in Lang -und Kurzfassung:  
www.nhblog.de/demokratie/ 

Wolfram Weltzers Radiointerview (B2) 

Gute zwei Stunden 
intensive und frucht-
bare Diskussion mit 
Christian und mir auf 
ein Radioformat von 
4 Minuten herunterzu-
brechen, ist eine schwierige Aufgabe. Auf Facebook 
war zu verfolgen, dass sich BR-Redakteur Wolfram 
Weltzer (kennt sich mit den Möbelmachern gut 
aus) dafür auch viel Zeit genommen hat, denn 
Nürnbergers Themen sind alles andere als einfach. 
Es ist absolut hörenswert und hier zu finden: 
www.nhblog.de/NuernbergerB2/ 



August

(48) Anna und Sophie
Größtmögliche Beinfreiheit am Tisch und passende 
Hängevitrine an der Wand waren die Vorgaben, 
an denen wir lange geplant haben. 
Die Bank passend zu den Jori-Stühlen Esrada und 
die Farbe des Lichts in den Fachböden ist einstellbar. 
Da können Gäste kommen. 
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(49) Couchtisch aus Granit, Edelstahl und Thermobuche
Mit Spezialschublade für Fernbedienungen. Unser persönliches       
Problem mit Couchtischen erklären wir auf der nächsten Seite. 

1 Mo

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So 

15 Mo Mariä Himmelfahrt

16 Di

17 Mi

18 Do

19 Fr

20 Sa 

21 So

22 Mo

23 Di

24 Mi

25 Do

26 Fr

27 Sa

28 So

29 Mo

30 Di

31 Mi

(52) 
Sushibrettchen 
Wir haben Bretter und wir 
lieben Sushi. Also gibt es auf 
besonderen Kundenwunsch 
auch Sushibrettchen made by 
die-moebelmacher.de, wobei 
...  so ein Fisch vom Tepan 
Yaki schmeckt auch nicht 
schlecht ...  

(50) Die perfekte Welle führt zu dem perfekten Tag
Wer in so einem Jugendbett aufwacht ...

(54) Vegane „Bratwurst“ aus der Biometzgerei
Die „Vitelletti“ besteht aus regionalen Biozutaten, 
ist handwerklich hergestellt und es ist nix darin, was 
es abzulehnen gälte. Deshalb ausnahmsweise ein 
veganer Tipp.  

(53) 
Rumba von Jori
Jori hat zwar ein Bein 
eingespart, man fällt aber 
trotzdem nicht um. Wer 
sich mal reingekuschelt 
hat, wird den Beistell-
sessel Rumba lieben. 
In Samt oder Seide, äh 
Leder oder Stoff. 

(51) Kunst rund um Selfies und mit Holz
Neue Kunstformen entstehen mit Tochter und Nach-
barn. Ute Plank mit Tochter Amelie, Möbelmachern 
und Spechtloch.
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48. Essplatz in Thermobuche
Die Bank haben wir im Design an die Stühle namens Esrada von 
Jori angepasst. 

49. Couchtisch mit roter Granitplatte
Die Schublade ist im eingefahrenen Modus unsichtbar. 

50. Wellenbett
Das Buchenbett hat einen fahrbaren Bettkasten mit so viel Spiel, 
dass die notwendige Belüftung der Matratze nicht gestört wird. 

51. Gemeinschaftskunst
Zwei Jahre haben wir das Brett mit dem Spechtloch aufgehoben und 
auf die richtige Idee gewartet und dann kam Ute mit dem Selfiepro-
jekt.

52. Sushibrettchen mit Gratleiste
Stilvoll japanisch essen 

53. Sessel Rumba von Jori
Ein superbequemer und leichter Beistellsessel

54. Vegane Wurst
Nina Brunner und Mathias Deinhard haben die vegane Wurst gleich 
probiert und als wohlschmeckend empfunden. 

bis zur Lieferung wie eine ganze Einrichtung. Dieser 
– eigentlich nachvollziehbare (?) –  Zusammenhang 
ist nicht leicht zu erklären, und auch der Hinweis, 
dass der Couchtisch deutlich billiger würde, wenn 
der Kunde davon 30 Stück abnehmen würde, hilft 
leider wenig. Andererseits ist ein gemeinsam ent-
worfener Couchtisch, der genau die richtige Länge, 
Höhe, Breite, die richtigen Ablagen, das passende 
Material, die liebevolle Verarbeitung und eine nahe-
zu unbegrenzte Lebensdauer hat, sein Geld auch 
wert, zum Beispiel bei 40 Jahren 7 Cent pro Tag. 

www.kocheinrichtung.de mit Diana Burkel

Ökologischer Innenausbau

Nachdem unsere 
Möbel ausschließlich 
aus dem Massivholz 
der Region und 
anderen ehrlichen 
Materialien wie Glas, 
Edelstahl oder Leder 
hergestellt werden, 
haben sie nicht nur 
keinen negativen Einfluss auf das Raumklima, son-
dern verbessern es dank der feuchtigkeitsausglei-
chenden Eigenschaften von geöltem Holz sogar. 
Ihr Wohnklima wird aber auch von allen ande-
ren Materialien beeinflusst, weshalb wir auch bei 
Ihren Fußböden, Wandverkleidungen und -farben, 
Türen oder Einbauschränken auf wohngesunde 
Materialien achten. Das aktuelle Wissen über diese 
Zusammenhänge hat Herbert Artelt in seinem Buch 
„Biologisch bauen, renovieren, wohnen“ dankens-
werterweise Zusammengefasst. Es ist ein guter 
Leitfaden für den verantwortungsvollen Umgang mit 
dem Wohnumfeld der eigenen Familie. Und weil wir 
auf kein Klischee verzichten wollen, ist auf dem Foto 
auch noch ein Birkenstockschlappen zu sehen.  

Was kostet ein Couchtisch?

„Es ist doch nur eine Platte mit vier Beinen!“ Auf 
diese Frage antworten wir meist mit „es kommt 
drauf an.“ Bei einem ganzen Wohnzimmer nebst 
Polstermöbeln schenken wir Ihnen vielleicht sogar 
einen, wenn wir ihn einzeln fertigen, wird er wohl 
im 4-stelligen Bereich landen. Während beim 
Wohnzimmerbau Kurzlängen fast automatisch anfal-
len, die man rationell mit den anderen Möbelteilen 
mitfertigen kann, führt die Einzelanfertigung zu genau 
den gleichen Arbeitsschritten von der Holztrocknung 

Vegane Wurst ist ein „Oxymoron“

Was nach Chemie klingt, ist ein rhetorisches Stilmittel 
und bezeichnet einen inneren Widerspruch, wie 
zum Beispiel Hassliebe oder eben vegane Wurst. 
Was vor kurzem noch ein Lebensmittelskandal wie 
der Analogkäse war, feiert heute mit Veganlabel 
Verkaufsrekorde. Wenn uns aber unser Freund 
und Biometzger Robert Prosiegel eine aus regio-
nalen Biozutaten handwerklich hergestellte, vegane 
Biowurst ganz ohne die übliche Chemiekeule vor-
stellt, dann probieren wir sie gerne. 
www.nhblog.de/viteletti/  



September

(55) Elsbeere, what else?
Als sich Familie Mader in die Elsbeere in unserer Ausstellung 
verliebt hatte, hieß es nur noch Elsbeere, was sonst? 
Eine gute Wahl, wie man sehen kann. 



(62) Tag der Küche (aus Massivholz)
war der schönste, den wir jemals hatten, 
wie man hier nachlesen kann: 
http://nhblog.de/tdk15_3/

September
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(56-57) 
Die andere Seite der Küche 
Ein weißes Spülbecken aus Labor-
keramik in der grauen Arbeitsplatte 
ist ein echter Hingucker wie auch die 
Glasschütten aus Herrn Maders Fa-
milienerbe. Und weil die Zusammen-
arbeit so schön und der Fototermin 
so lustig war, haben wir auch noch 
ein Gruppenfoto in der neuen Küche 
gemacht. 

(61) Der Sessel Mensana 
„Mens sana in corpore sano“ („ein gesunder 
Geist in einem gesunden Körper“) war eine 
leider meist missinterpretierte Satire des 
Dichters Juvenal (60–127 n. Chr.), in dem 
Sessel Mensana sitzt man trotzdem sehr 
bequem.

(58-60) 
Lightshow im 
Sleepingroom 
Das perfekte Schlafzimmer, 
möbeltechnisch entworfen 
von Uschi und Rainer Adler 
mit herwig Danzer - perfek-
tioniert, digitalisiert und ma-
terialisiert von Stefan Winter 
– beherbergt mehr Elektronik 
und Rechnerleistung und 
Beleuchtung, als das Raum-
schiff Apollo 6 für die erste 
Mondlandung zur Verfügung 
hatte. 
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55-57. Elsbeerenküche
Bei der ersten Besichtigung der verleimten Front war schon klar, 

dass die Elsbeere begeistert. Arbeitsplatte aus Laborkeramik von 
Systemceram in Farbe schiefer, Spüle in der Farbe polar; Misch-
batterie von KWC; Backofen, Druckdampfgarer, Tellerwärmer, Spül-
maschine von Miele; Induktionskochfeld mit Tepan Yaki von Jaksch; 
Dunstabzug von Gutmann; Kühlschrank von Liebherr aber der steht 
direkt hinter der Tür in der Speisekammer, Leuchten von Oligo; .

58-60. Ahornschlafzimmer
Schiebetüren aus Holz und 
Glas; schwarzes Glas mit 
durchsichtigen Streifen, hinter 
denen die farblich steuerbaren 
LED-Leuchten montiert wur-
den; LED-Innenbeleuchtung in 
die Schrankinnenseiten einge-
lassen; beleuchtete Teddybär-
vitrine; Flachbildfernseher auf 
schwenkbarer Spezialmecha-
nik; Bettsystem von Pro Natura. Es ist einfach spannend, mit zur 
Perfektion neigenden Kunden gemeinsam neue Techniken zu 
entwickeln.  

61. Relaxsessel Mensana
Mesana steht diesmal in einem etwas dezenteren Rot in unserer 
Ausstellung und steht zum Sonderpreis zur Verfügung. 

62. Tag der Küche 2015 gibt es auch 2016
Wir werden wieder gemeinsam mit unseren Kunden kochen! 

gen Kündigungen zur Ernährung seiner Familie den 
Job in einem Möbelhaus annahm und über die ent-
setzlichen Umstände dort berichtet. Das Buch ent-
larvt Sein und Schein in deutschen Möbelhäusern, 
deren Verkäufer zu einem viel zu großen Teil von 
Provisionen leben müssen, was eine unglaubliche 
Abhängigkeit und ein vergiftetes Arbeitsklima schafft. 
In einem Interview erzählt Kisch:

„... wenn man jeden Monat fast bei null anfängt 
und nicht weiß, ob es für die Miete reicht, ist das 
hart. Nein, ehrliche Beratung ist im Möbelhaus 
nicht zu haben, denn es geht allein um den 
Umsatz, egal womit.“

Uns hat die Lektüre sehr 
erschüttert, der Versuch, die 
Veröffentlichungsrechte für 
ein dort verwendetes Foto 
zu bekommen, scheiterte 
an bürokratischen Hürden, 
deswegen haben wir das 
Foto fürs Blog einfach abge-
malt. http://nhblog.de/kisch/

Cajon aus eigener Fertigung

Während manche Kinder 
nicht wissen, was die Väter 
beruflich machen (erklären 
Sie mal Hedgefondmanager!) 
weiß es Stefan Winters Sohn 
Mathis ganz genau, wenn er 
einen ganzen Sonntag beim 
Bau seiner neuen Cajon 
(so heißt die Holzkiste als 
Rhythmusgerät) mithelfen 
darf.

Der Sessel-Konfigurator von Jori

Nicht alle Jori-Händler waren von der vollständigen 
Transparenz (bis hin zum Preis) eines Konfigurators 
begeistert, aber Transparenz – oder Ehrlichkeit – ist 
eines unserer Grundprinzipien des nachhaltigen 
Wirtschaftens und deshalb haben wir ihn sofort auf 
unserer Homepage integriert.

Wie beim Auto, das man ja sicher erstmal Probe 
fahren möchte, ist beim Sessel das Probesitzen 
noch viel wichtiger. Aber es ist auch ganz lustig, 
wenn man den Sessel am Bildschirm so schön 
drehen und wenden kann. Bitte probieren Sie es 
aus und schreiben Sie uns Ihre Meinung dazu. Zum 
Konfigurator unter www.nhblog.de/jorikonfi/

Das Grauen im Möbelhaus

Wem unser Jahrbuch vielleicht zu viel Friede, 
Freude, Eierkuchen ausstrahlt, der möge sich als 
Kontrastprogramm den Tatsachenroman von Robert 
Kisch „Möbelhaus“ vornehmen. Kisch war ein preis-
gekrönter Journalist, eine Edelfeder, der nach eini-



Oktober

(63) Wohnzimmermöbel?
Was blieb übrig von der alten Schrankwand, 
in der man locker auch die Campingausrüstung 
hätte verstauen können, wäre sie nicht mit den 
Vasen von Jahrhunderten gefüllt? 
Ein Lowboard mit Edel-TV und Schüben für die RestCDs.



Oktober
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(64) 
Stauraum zum Niederknien
Die CD-Schubladen (flexibel einteilbar, denn 
wer weiß schon, wie lange wir noch CDs 
benutzen?) wurden mit der Edelstahlfront 
zunächst auf „Alltagstauglichkeit“ getestet und 
dank unseres Imprägniermittels als problemlos 
freigegeben. 
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(65-66) Warum sind Badmöbel so aufwändig?
Weil sie für jedes Waschbecken anders gefertigt werden, 
weil sich Kunden dort die allerschönste Maserung wün-
schen, weil jeder Kubikzentimeter Stauraum ausgenützt 
werden soll, weil die Stückzahl 1 beträgt. 
Aber es lohnt sich. 

(68) Hingucker im Eingang
Viele Menschen, die im Eingang unser 
Musterzimmer wahrnahmen, besuchten 
uns am Stand.

(67) 
Consumenta 2015
Am Montag drehten wir mit 
Diana Burkel die 7. Sendung 
www.kocheinrichtung.de 
live mit Publikum. 

(69-70) 
Kochshows mit besonderen Menschen
Wir hatten Spitzenköche, Kabarettisten (Bernd Re-
genauer im Bild), Sous Vide Spezialisten, Foodblogger, 
Models und sogar das Christkind zu Gast. Viele Gäste 
bedankten sich für das spannende Programm, das 
feine Essen und den Wein vom Weingut Fürst aus 
Bürgstatt und das Wasser von Frankenbrunnen. 
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63-64. Wohnzimmer in Edelstahl und Eiche
Das TV-Lowboard ist extrem schlicht und besticht durch die griff-
losen Edelstahlblenden auf den Schubladen, der Schrank frönt dem 
gleichen Design. 

65-66. Nussbaumbadezimmerwaschtisch
Manche Fotos wirken: im Kalender 2015 war ein schickes Nuss-
baumbad mit jungem Mann abgebildet, ein abgewandeltes Pendant 
dazu haben wir zusammen mit der Küche nach Frechen geliefert 
- ohne Mann. 

67-70. Consumenta mit besonderen Gästen und Besuchern
Am zweiten Samstag kochten wir zusammen mit den Bewerbe-
rinnen zur Miss Franken Classic Wahl und der Veranstalterin Marie 
Luise Cawi und haben dabei viel erfahren und gelacht. 

Unsere Küche war mit 13 Köchinnen an der Kapazitätsgrenze, 
mit dem Foto versuchen wir jetzt Singles zu erklären, dass unsere 
Küchen schöne Frauen anziehen. Miss Franken Classic 2016 
wurde Kristin Hahn, den zweiten Platz machte Naomi Grahor und 
den dritten Elena Novoseltseva. 

Ist „Postwachstumspionier“ ein Kompliment?

Das Institut für ökologisches Wirtschaften IÖW hat 
uns als Referenten zur Wissenschaftskonferenz mit 
dem schönen Namen 

„Alternativen denken. Wirtschaften für Wohl-
stand und Lebensqualität. 
Ohne Wachstum – oder mit?" 

in die Heinrich Böll Stiftung Berlin eingeladen. 
Dort versuchten wir zu erklären, dass ein „Outing“ 
als nicht wachsendes Unternehmen in der nor-
malen Wirtschaft vielleicht seltsam klingen mag, 
im Handwerk aber völlig normal ist. Mit mehr als 
20 Mitarbeitern wäre es schier unmöglich, das 
Konzept der Möbelmacher auf diesem Niveau wei-
terzuführen. Wir müssten dann entweder auf Serien 
umstellen - was wir nicht wollen - oder Zulieferer für 
Möbelhändler werden, was wir noch weniger wollen. 
Außerdem würde das Gebäude an seine Grenzen 
stoßen, der Holzbedarf auf unserem Gelände keinen 
Platz mehr haben und die Arbeit vermutlich weniger 
Freude machen. 

Trotzdem hat sich 
die Berlinreise 
g e l o h n t . 
Abgesehen vom 
Wiedersehen alter 
Weggefährten der 
N a c h h a l t i g k e i t 
haben wir viele 
neue Kontakte 
knüpfen können und unseren Teil zum Projekt 
mit der Teilnahme an der Podiumsdiskussion und 
einem Workshop beitragen können (Prof. Angelika 
Zahndt hat uns 2002 einen Artikel in ihrem Buch 
„Zukunftsfähige Unternehmen: Wege zur nachhal-
tigen Wirtschafts-weise von Unternehmen“ gewidmet; 
mit Prof. Werner Wild von der Ohm Nürnberg haben 
wir schon viele gemeinsame Projekte gestemmt; 

Consumenta 2015

Insgesamt hatten wir über 300 Gäste bei unseren 
Kochshows und davor und danach natürlich noch 
viel mehr. Es ist nicht ganz leicht, dem Consumenta-
publikum zu erklären, was Einzelanfertigung bedeu-
tet und dass unsere Ausstellungsstücke von der 
Eichenküche bis zum Nussbaumtisch nur zufällige 
Beispiele unserer Einrichtungsarbeit sind. 

Und doch sind wir jedes Mal überrascht, dass das 
ganze Jahr über Menschen zu uns kommen, die uns 
von der Messe kennen, viele haben dort gar nicht mit 
uns gesprochen, sondern nur dieses Jahrbuch (bzw. 
das vom letzten Jahr) mitgenommen. 

Das Ergebnis ist 
nicht wirklich mess-
bar – wie so viele 
Marketingaktionen 
– aber solange wir 
das Glück haben, 
mit so interessanten 
Menschen zusam-
men arbeiten zu dür-
fen und viele neue 
kennen zu lernen, so 
lange macht es uns 
auch Freude.  

Darunter  waren der  Kunstmaler 
Rudolf Lumm, der schnell 
noch ein Portrait zauberte, 
die Jungs vom Kochblogradio 
(Barbara Steinbauer-Grötsch 
links, Tim Faber und Roland 
Rosenbauer)  oder Maja Wasa 
und das ganze Team vom  
IngwerTrink von www.kloster-
kitchen.de. 

Verena Exner von der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt übergab uns 2005 den Mimona Preis; uvm.). 
Download des Begleitbuchs „Wir sind so frei – 
Elf Unternehmen lösen sich vom Wachstumspfad“:  
www.nhblog.de/ioew/ 



November

(71) Obst schneiden als pädagogisch wertvolle Aktion
in der neuen Buchenküche mit Petrol-Wand 



(78) Im Zeichen der Schnecke ... 
... besuchte uns die Südkoreanerin Heuishilja Chang, die an 
der Uni in Oxford ihre Doktorarbeit über Cittaslow-Städte schreibt. 
Wir haben lange diskutiert, 
gekocht und gegessen, und 
ich war ebenso erfreut wie 
erstaunt, dass Hersbruck in 
der internationalen Fachwelt 
den Ruf der bestorgani-
sierten Cittaslow in der 
Vereinigung der lebens-
werten Städte genießt.  
Wie müssen denn die 
anderen drauf sein? 
(Die Küche ist günstig 
zu haben.) 

November
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(72-73) Ein L mit geschwungener Kochinsel
Natürlich musste auch für diese Küche wieder eine Wand wei-
chen, und die Baustelle war die Hölle, aber kaum war die Küche 
drin, war alles vergessen. Die Keramikspüle ist flächenbündig in 
die Granitplatte eingelassen. Dass die Farbe des Bildes so gut 
passt, war reiner Zufall.  

1 Di Allerheiligen

2 Mi Allerseelen

3 Do

4 Fr

5 Sa Tag des Schreiners

6 So

7 Mo
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9 Mi

10 Do

11 Fr St. Martin

12 Sa
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14 Mo
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17 Do

18 Fr  Buß- und Bettag
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21 Mo
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27 So 1. Advent

28 Mo
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30 Mi

(75-76) 
Jori Showcarmeldung via facebook und Twitter
Schon einige Kunden konnten sich die neuesten Sofa- und 
Sesselmodelle im Jori Showbus anschauen, weil sie via Twitter 
oder facebook von uns über seine Ankunft informiert wurden. 
www.facebook.com/moebelmacher
www.twitter.com/moebelmacher

(74) Idaho mit
Wein-Buchhalter
Der Wein-Buchhalter 
kann auch Sektgläser 
tragen, der TV-Sessel 
Idaho bekam eine 
verbesserte Mechanik 
und jetzt hat Jori auch 
noch Leuchten auf 
den Markt gebracht. 
http://nhblog.de/wein-
buchhalter/ 

(77) Esstisch aus Nasslagerbuche ...
Bestmögliche Beinfreiheit 
durch schmale, schräge 
Wangen geben dem Tisch 
die Leichtigkeit des Seins. 
Mit schrägem Gestell 
kann er unsere 
Ausstellung wieder 
günstig verlassen. 
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71-73. Buchenküche mit Petrol
Mut zur Farbe hat Familie Häckel da bewiesen und das Ergebnis 
gibt ihnen Recht.  Arbeitsplatte aus Granit mit flächenbündig einge-
lassener Spüle von Systemceram. Mischbatterie von KWC; Back-
ofen, vollintegrierte Spülmaschine von Miele; Induktionskochfeld mit 
Tepan Yaki von Jaksch; Dunstabzug von Gutmann; Kühlschrank 
von Liebherr; Spezialfach für Anlage und CD-Regal von den Mö-
belmachern. 

74-76. Neue Leuchten braucht das Land, Idaho und Showcar
Unser Polstermöbelhersteller Jori hat jetzt auch dekorative Leuch-
ten mit geflochtenem Lederschirm ins Programm aufgenommen. 
Der Sessel Idaho bekam (wie alle TV-Sessel, bei denen man auch 
beim aufrechten Sitzen das Fußteil hochklappen kann) eine verbes-
serte Mechanik. Zweimal im Jahr besucht uns der Jori-Bus, der na-
türlich Showcar heißt, die Termine kommen aber immer relativ kurz-
fristig, weshalb der Kurznachrichtendienst Twitter oder Facebook 
das geeignete Medium sind, rechtzeitig davon zu erfahren.  
 
77. Neuer Tisch aus Nasslagerbuche in unserer Ausstellung
Es wundert dann doch viele Menschen, dass der eigentliche 
Reiz dieses Tisches durch einen Fäulnissprozess hervorgeru-
fen wurde. Andererseits mögen viele Menschen ja auch Schim-
melkäse ....

78. Doktorandinnen, Studenten und Telefoninterviews
Auch wenn man manchmal verzweifeln möchte, wenn wieder eine 
Interviewanfrage für welche 
Arbeit auch immer per Mail 
reinschneit, im Nachhinein 
hat man meist auch selbst 
was gelernt. Denn die Fra-
gestellerinnen (auf dem Foto 
Elena Pigato) haben sich 
viele Gedanken über die 
Möbelmacher gemacht, und 
in diesem Fall entstanden im 
gemeinsamen Gespräch so-
gar einige neue Impulse für unser Marketing. 
(Schon die günstige Ausstellungsküche erwähnt? 374 cm)

ten, jemand würde vermuten, wir würden Russland 
roden - aber lernt die deutsche Wirtschaft nicht 
gerade, wie schnell Glaubwürdigkeit verloren ist? 
Die Abgaswerte unserer Holzheizung sind allerdings 
einwandfrei. Überzeugen Sie sich selbst: http://
nhblog.de/holzvideos/

Wir sind gerne für Sie da

Apropos deutsche Wirtschaft: vom Sigmund Faber 
Heim in Hersbruck kann man noch etwas ler-
nen. Die Infotafeln aus rotkerniger Buche wer-
den Jahr für Jahr ergänzt, und sie blei-
ben einheitlich im Design im ganzen Haus.  
 
Von diesem Baum der Wertschätzung gegenüber 
Kunden, Gästen, Klienten oder Patienten könnten 
sich viele eine Scheibe abschneiden (wir selbst 
übrigens auch). Man wüsste zwar wie es geht, nur 
machen muss man es auch. 

Videoserie zur Waldschöpfungskette 

1997 konnten wir dank 
des Neubaus unseren 
Traum wahr machen 
und garantiert zu 95 
Prozent, meist aber 
zu 100 Prozent, mit 
dem Holz aus der 
Region arbeiten. Damals hat das noch niemanden 
interessiert, heute finden das schon mehr Menschen 
Reizvoll. So erstaunt 
es nicht, dass viele 
Firmen in dieses Horn 
blasen, bis hin zu 
Kollege Ikea, der die 
Geschichte vom FSC-
Siegel eher unrühm-
lich, aber erfolgreich vor sich her trägt. 

Weil solche Dinge leicht zu schreiben, aber schwer 
nachzuweisen sind, 
haben wir über 
unsere regionale 
Waldschöpfungskette 
eine kleine Serie mit 
Kurzvideos gedreht, 
deren Echtheit nur 
schwer anzuzweifeln ist. Nicht, dass wir befürchte-



Dezember

(79) Wunder-Bar
Wer an der eigenen Bar genießt, kann 
kostenlos Billard spielen, braucht kein Taxi, 
keinen Rat von unbekannten "Freunden" 
und kann einfach ins Bett gehen, wann er 
will. Das Geld für die Möbel ist also schnell 
wieder reingeholt ... 
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(80) Nur das Kochfeld fehlt
Eigentlich könnte man hier schon fast kochen, vielleicht sollte 
man einen mobilen Tepan Yaki aufstellen und Spieße am 
Queue (so heißt der Kugelschubserstock) braten?
Wer den Fotografen errät, bekommt einen Gummipunkt. 

1 Do 

2 Fr

3 Sa

4 So 2. Advent

5 Mo

6 Di Nikolaus

7 Mi

8 Do Maria Empfängnis

9 Fr

10 Sa

11 So 3. Advent

12 Mo

13 Di

14 Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa 

18 So 4. Advent

19 Mo

20 Di

21 Mi

22 Do

23 Fr

24 Sa Heilig Abend

25 So 1. Weihnachtsfeiertag

26 Mo 2. Weihnachtsfeiertag

27 Di

28 Mi

29 Do

30 Fr

31 Sa Silvester

(81) Shiva mit Chaiselongue und Saskia
Bei dem neuen Sofa Shiva in der Ausstellung kann man die Chai-
selongue auch frei stellen, oder mit einem Tischchen dazwischen. 
Außerdem kann es auch preiswert erworben werden, hier die 
Sonderangebote: http://nhblog.de/joriSA/

(83-85) Argument für die gute Küche:
Die Freude am gemeinsamen Kochen.

(82) Die regionale Waldschöpfungskette ...
beim Holzeinkauf nennt man Submission oder Wertholz-
versteigerung.  

(86) Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten ...
und ein glückliches neues Jahr. Bleiben Sie uns treu und rufen 
Sie uns einfach an, wenn Fragen zu Ihren vorhandenen und vor 
allem zu neuen Möbeln auftauchen. Unser Team steht Ihnen 
gerne zur Verfügung. 
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Alle Informationen zu den Photos:

79-80. Bar in Thermobuche 
Arbeitsplatte Granit; Spüle Edelstahl; Mischbatterie von KWC; 
Kühlschrank von Miele, Barfront in rotem Leder, wie auch die 
Bank;  im gleichen Rot beschichtete Glasfront des Oberschranks; 
Muschelgriffe aus Edelstahl. 

81. Das neue Shiva in unserer Ausstellung
Saskia auf dem neuen Shiva in Stoff in unserer Ausstellung.

82. Submission
Im Dezember machen wir uns wieder auf, um das Holz für Ihre 
Küchen und Möbel in drei Jahren zu kaufen. Die Wertholzversteige-
rung ist leider ein kleines Glücksspiel, aber bisher hat uns dasselbe 
noch nicht verlassen. 

83-85. Feiern enden in der Küche und beginnen da
Die Küche des regionalen Musterhauses zählt zur Ausstellungsflä-
che der Möbelmacher und wird bei jedem Küchentermin seit dem 
Jahr 2002 besichtigt. 

86. Weihnacht mit den Mitarbeitern
Wir bekommen von unseren Kunden so viel Lob für unsere 
Mitarbeiter, dass wir uns auf die weitere Zusammenarbeit in den 
kommenden Jahren so richtig freuen.

Regionale Nachhaltigkeitstransformation

Regionale Wirtschaftskreisläufe, nachhaltiges 
Wirtschaften und Corporate Social Responsibility 
beschäftigen nicht nur Dorfschreiner in Unter-
krumbach, sondern auch die Wissenschaft. Mit 
der Uni Bayreuth arbei-
ten wir schon seit vielen 
Jahren zusammen, jetzt 
kam wieder ein Buch 
von Sabine Hafner und 
Manfred Miosga Heraus. 
Es beleuchtet genau 
diese Themen nicht nur 
für Firmen, sondern auch 
für Stadtentwicklungen. 
Nein, es ist nicht gerade 
eine Weihnachtslektüre, 
aber wer sich ernsthaft 
mit diesen Themen beschäftigt, kann eine Menge 
Anregungen darin finden. Im Kapitel über die 
Möbelmacher geht es um die Cittaslow Hersbruck, 
Kultur und Kommerz und Kommunikation von der 
Anzeige bis zum Weblog.
Im Oekom Verlag, 26,95 €, oder bei uns ausleihen. 

Weihnachtsgeschenke aus Unterkrumbach

Es muss ja nicht gleich eine Küche sein (wobei das 
auch schon vorkam), aber viele Kunden freuen sich 
über Rösleprodukte oder Schneidbretter, von denen 
man das Schneidgut direkt in die Garbehälter des 
Dampfgarers schieben kann. Stehtische, stumme 
Diener namens Giovanni, oder auch Zudecken erfreu-
en sich großen Zuspruchs, aber bei Relaxsesseln 
oder anderen hochwertigen Dingen neigen wir statt 
zu Überraschungen eher zu Gutscheinlösungen.  
So haben wir eine Kundin, die genau wusste, was ihr 
Mann sich wünscht, von einem Gutschein mit einem 
Leihsessel über Weihnachten überzeugt. Ihr Mann 

Kundenkontakt via Englischkurs

Total überrascht waren wir, als eine Kundin we-
gen Möbelwünschen anrief, die uns über einen 
Englischkurs im Fernsehen kennen gelernt hatte. 
„Wie bitte?" 
Bei so viel Dreharbeiten des Bayerischen Rundfunks, 
kann man schon mal eine vergessen, aber der 
Englischkurs aus 
dem Jahr 2011 
ist wirklich ganz 
witzig - lustiger-
weise ausgerech-
net für mich, der 
ich immer wieder 
versuche, wenig 
peinliche eng-
l i schsp rach ige 
Werkstattführungen abzuhalten. Jedenfalls hat die 
Kundin schöne Möbel bekommen, die Bilder und 
Filmsequenzen aus unserer Werkstatt und dem 
regionalen Musterhaus waren von Matthias Rex 
ja wirklich schön gewählt, sie sind hier zu sehen:  
http://nhblog.de/englischkurs/ . 

wählte danach einen anderen Sessel, mit einem 
anderen Fuß in einer anderen Farbe. Da wäre eine 
scheußliche Krawatte harmlos dagegen. 



Sustainable Excellence Group
Heimat auf´m Teller
Förderverein Gymnasium Hersbruck
Tierisch in Action
Förderverein für das Krankenhaus 
Nürnberger Land in Hersbruck
Altstadtfreunde Hersbruck
Verein Dokumentationsstelle 
KZ Hersbruck
Sozialverband VdK
Bayerischer Hotel- und Gaststättenverband
Slow Food Convivium Nürnberg
Feuerwehrverein Unterkrumbach

Anfahrtsbeschreibung:
Von Nürnberg aus fahren Sie ca. 25 km nach Osten Richtung Moskau, 
dann in Hersbruck links abbiegen Richtung Oslo bzw. Kirchensittenbach. 
300 m hinter Kühnhofen biegen Sie links ab und sehen nach wenigen 
hundert Metern schon den Giebel unserer Ausstellung und den Balkon 
mit dem Schriftzug „Die Möbelmacher”.

die-moebelmacher.de                            

alles gute zum einrichten

Unterkrumbach 39
91241 Kirchensittenbach
Tel. 09151 - 862 999
Fax 09151 - 862 998
info@die-moebelmacher.de
www.die-moebelmacher.de
www.nachhaltigkeitsblog.de
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Wir arbeiten zusammen mit:
Initiativkreis Holz aus der Frankenalb
Regionalbewegung Mittelfranken
Naturschutzzentrum Wengleinpark
Dehnberger Hof Theater
Cocoyoc – eine Welt Laden
Förderverein Gitarrenfestival Hersbruck
Nürnbergmesse
Forstbetriebsgemeinschaft Nürnberger Land
Förderverein Kunstmuseum Hersbruck
Collegium Musicum Hersbruck
Ensemble Kontraste
Bund Naturschutz
Schreinerinnung Nürnberger Land


